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Bruchwald auf sehr feuchtem bis nassem, nährstoffreichem Torf in einer langgestreckten Senke. Das Biotop liegt inmitten eines 
Waldgebietes, das sich nördlich von Ludwigsburg bis zur Boddenküste erstreckt.

Der größte Flächenanteil wird von einem Großseggen- Erlen- Eschen- Bruchwald eingenommen. In der Baumschicht dominieren Eschen; 
daneben sind Erlen sehr häufig. Die Krautschicht wird in den Schlenken von Sumpf- Segge, Wasser- Schwertlilie und Wasser- Minze 
geprägt; daneben kommen Sumpf- Reitgras, Sumpf- Labkraut, Sumpf- Haarstrang, Sumpffarn, Gemeines Helmkraut, Ufer- Wolfstrapp, Schilf 
und weitere Arten der nassen Bruchwälder vor. Die Schlenken werden von sandigen Mineralbodeninseln unterbrochen, die durch Arten 
bodensaurer Wälder gekennzeichnet sind: hier finden sich unter anderem Brombeere, Himbeere, Deutsches Geißblatt, Vogelbeere und 
Sauerklee. Außerdem wachsen auf diesen Standorten aber auch Arten frischer bis feuchter Eschen- Mischwälder, wie z.B. Gemeiner 
Frauenfarn, Wald- Zwenke, Winkel- Segge, Wald- Segge, Riesen- Schwingel, Großes Hexenkraut und Gundermann. Hier einen weiteren 
Waldtyp auszugliedern erwies sich allerdings nicht als sinnvoll, da dieser Komplex aus vermoorten Schlenken und mineralischen Bulten als 
ein Waldtyp angesehen werden muß.

Im nordwestlichen, nur noch feuchten Biotopteil befindet sich ein Rasenschmielen- Erlen- Eschen- Bruchwald mit Rasen- Schmiele, Winkel-
Segge und Sumpf- Segge. 

Das Biotop läßt sich im Osten eindeutig gegen  den angrenzenden Laub- bzw. Mischwald abgrenzen. Im Westen ist die Biotop- Grenze nicht 
so eindeutig, denn der Bruchwald ist hier verzahnt mit zahlreichen mineralischen Zungen und Inseln.

Das Biotop wird von einem in Südwest- Nordost- Richtung verlaufenden Graben durchzogen, der zeitweilig trocken fällt und nicht mehr 
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Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Mentha aquatica

Athyrium filix-femina Betula pendula Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens
Carex remota Carex sylvatica Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Dryopteris dilatata Festuca gigantea Galium palustre Glecoma hederacea
Hottonia palustris Humulus lupulus Juncus effusus Lonicera periclymenum
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Myosoton aquaticum Oxalis acetosella Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Phragmites australis Quercus robur Ranunculus repens Rubus fruticosus
Rubus idaeus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Stellaria holostea Thelypteris palustris Urtica dioica


